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Karlsruher Zeitung .

Sonntag . 2L April .

Rorausb - zahlun - : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briesträgergebühr eingerechnet , 3 R . 65 Pi .

Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
L8V8 .

Amtlicher Weil .
- eine Königliche Hoheit der Hroßherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Kaiserlichen Poft - Bau -
r «th Ludwig Arnold in Karlsruhe die untcrthänigst nach -

gefuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm
von Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser und König
von Preußen verliehenen Königlich Preußischen Rothen -
Adler - OrdenS IV . Klasse zu ertheilen .

Mittelst Allerhöchster Kabinetsordre vom 15 . d . Mts . sind
den Truppentheilen des 14 . Armeccorps folgende Cadetten

zugetheilt worden und zwar :
1 ) Dem 4 . Westphälischen Infanterie - Regiment Nr . 17

Cadet Dies ing als charakterisirter Portepeesähnrich .
2 ) Dem 1 . Oberschlestschen Jnfamerie - Regiment Nr . 22

Cadet v . Oppenau als charakterisirter Portepeefähnrich .
3 ) Dem 1 . Badischen Leib- Grenadier - Regirnent Nr . 109

Portepee - Unteroffizier v. Woyna als Secondclieutenant
und Unteroffizier v. Beck als Portepeesähnrich .

4 ) Dem 2 . Badischen Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm
Nr . 110 Cadet v . Schund I . als charakterisirter
Portepeesähnrich .

5 ) Dem 3 . Badischen Infanterie - Regiment Nr . 11l Porte¬
pee- Unteroffizier v. Friedeburg als Secondclieutenant ,
Cadet Saal als charakterisirter Portepeesähnrich .

6 ) Dem 4 . Badischen Infanterie - Regiment Prinz Wilhelm
Nr . 112 Unteroffizier Hasen st ab als Portepeesähnrich
und Cadet Guttzeit I . als charakterisirter Portcpee -

fähnrich .
7 ) Dem 5 . Badischen Infanterie - Regiment Nr . 113 Cadet

v. Woisky als charakterisirter Portepeesähnrich .
8 ) Dem 6. Badischen Infanterie - Regiment Nr . 114 Cadet

v. Förster als charakterisirter Portepeesähnrich .
9 ) Dem 1 . Badischen Leib Dragoner - Regiment Nr . 20

Cadet v . Windheim als charakterisirter Portepee¬
sähnrich .

10 ) Dem 1 . Badischen Feld -Artillerie - Regiment Rr . 14
Cadet v. Schmidt - Hirjchfelde Vl . als charakteri -
firter Portepeesähnrich .

11 ) Dem 2 . Badischen Feld - Artillerie - Regiment Nr . 30
Portepee - Unteroffizier Bittmann als außeretatsmäßi -

ger Secondelieutenant .

Mittelst Allerhöchster Kabinetsordre vom 18 . d . MtS . find
befördert worden :

f . Zu Generalmajors :

Oberst » . Legat , Kommandeur der 10 . Infanterie - Brigade ,
Oberst Frhr . l>. Gemmingen , Kommandeur der 21 .

Kavallerie -Brigade .
II . Zum Obersten :

Oberstlieutenant ». Gerhardt , Führer des 2 . Badischen
Grenadier - Regiments Kaiser Wilhelm Nr . 110 .

Den Charakter als Oberst hat erhalten :

Oberstlieutcnant Wilhelmi , Kommandeur des Badischen
Train - BataillonS Nr . 14 .

j Iü . Zu Oberstlicutenants :
! Major Streccius vom 4 . Westphällschcn Jnfanteric -
! Regiment Nr . 17 ^

Major Frhr . von dem Bussche - Haddenhausen
vom 5 . Badischen Infanterie - Regiment Nr . 113 ,

Major Trapp o . Ehrenschild vom 1 . Badischen Leib-
Grenadier - Regiment Nr . 109 ,

Major Rhein vom 5 . Badischen Infanterie - Regiment
Nr . 113 ,

Major von der Marwitz vom Generalstabe .

Mittelst Allerhöchster Kabinetsordre vom 18 . d . Mts . ist
der Hauptmann Fritsch , ,-> I » ^ uito des 1 . Badischen Leib-
Grenadier - Regiments Nr . 109 und kommandirt als Ordon¬
nanzoffizier bei Seiner Königlichen Hoheit dem Erbgroßher¬
zog von Baven , unter Entbindung von diesem Verhältniß ,
als Kompagniechef in das 3 Garde - Grenadier - Regiment
Königin Elisabeth versetzt worden .

Wchl-Umtücher Merl .
Telegramme .

f Berlin , 18 . Apr . Die „ Nordd . Allgem . Zeitung "

schreibt : Die Mittheilung , daß in verschiedenen Ministerien
gleichzeitig Steuerplojekie ausgearbeitet würden , beruht auf
Mißverständniß . Richtig daran ist nur , daß der Finanz¬
minister Hobrecht zur Vorbereitung des von ihm aufzustel¬
lenden Finanzplancs sich mit den verschiedenen bei der pro -
jektirten Reform in Betracht kommenden Ministerien in Ver¬
bindung gesetzt hat , um über das Bcdürfniß sich vollständig
zu unterrichten .

-f- Berlin , 18 . Apr . Die Kronprinzessin beabsichtigt , Ende
dieses oder Anfang nächsten Monats nach England zu reisen ;
der Kronprinz wird seiner Gemahlin später folgen .

-s- Rom , 18 . Apr . Wegen der an einigen Punkten Süd¬
rußlands und der Türkei herrschenden Typhus « und Blattern «
eprdemie wird durch Dekret die Einfuhr von Hadern und
ungereinigter Wäsche aus dem Schwarzen und Asow ' schcn
Meere sowie aus den türkischen Häsen verboten . — Corte
wurde zum Präfekten von Palermo ernannt .

x London , 18 . Apr . Wie das Journal „ Echo " wissen
will , hätten die Mächte dem Vorschlag Bismarcks zuge¬
stimmt , wonach die Botschafter in Berlin zu einer Kou -
serenz zusammentreten , um den moäus proenäsnäi auf dem
Kongreß , sowie den Zeitpunkt sür die Eröffnung desselben
festzustellen und andere Vorfragen zu erledigen . Die Regie¬
rungen seien eingcladen , ihren Botschaftern Instruktionen zu
ertheilen . Wie „ Echo " weiter wissen will , würden auf dem
Kongreffe zum Zwecke der Vergleichung mit dem Friedens -
Verträge von San Stefano die Verträge von 1856 und
1871 vorgclegt werden .

x Brüssel , 18 . Apr . Im Gegensätze zu Londoner Nach¬
richten über eine bevorstehende Vorkonferenz erfährt der
„ Nord " , die Phase der Verhandlungen über die auf den
Kongreß bezüglichen Vorlagen scheine noch nicht abgeschloffen
zu sein . Der gute Wille Rußlands in dieser Beziehung sei
nicht zweifelhaft . Man fürchte aber , England wolle die

ungewisse Situation durch Formulirung von Vorbehalten
und aus Abneigung gegen eine deutsche Vermittlung in die
Länge ziehen .

x London , 19 . Apr . Die Nachricht des „ Echo " über
die bereits erfolgte Annahme der Vorkonferenz Seitens der
Mächte wird als verfrüht bezeichnet , wenn auch die bezüg¬
lichen Verhandlungen in den letzten Tagen unzweifclhafr an
Aussicht auf Erfolg gewonnen hätten . Oesterreich ist sehr
entschieden für die Konferenz bemüht . Bevor die Vorkonfe¬
renzen stattfindcn , soll noch eine Vorfrage erledigt werden ,
um die Möglichkeit zufälliger Zusammenstöße zu beseitigen ;
cs handelt sich um die Räumung des Marmara -Meercs
Seitens der englischen Flotte und die Zurückziehung der
russischen Truppen aus der Umgebung von Konstantinopel
innerhalb einer zu vereinbarenden Demarkationslinie .

x London , 19 Apr . Die „ Times " meldet aus Pe¬
tersburg von gestern : In amtlichen Kreisen glaubt man an
den Erfolg von Deutschlands Vermittelung und den baldigen
Zusammentritt des Kongresses . Demselben wird wahrschein¬
lich eine Vorkonferenz der Botschafter in Berlin vorangehen ,
kraft deren Entscheidung die Mächte eingeladen würden , den
Kongreß zu beschicken behufs der Erwägung , wie in Folge
der Ereignisse , welche den Vertrag von San Stefano schufen ,
die Verträge von 1856 und 1871 geändert werden sollten .
Zuversichtlich werde erwartet , daß eine derartige Formel in
London und Petersburg befriedigen werde . Die „ Times "

glaubt , dieser Vorschlag des Fürsten Bismarck scheine Schwie¬
rigkeiten zu begegnen , da die Mächte durch die Annahme der
Einladung zugestehcn würden , daß sie genannte Verträge so
lange als giltig betrachten , bis dieselben durch dieselbe Au¬
torität geändert worden seien , durch welche sie hergestellt
wurden . — Das nämliche Blatt meldet : Die russische Re¬
gierung hat in Sunderland 100,000 Tonnen Kohlen bestellt ,
welche unverzüglich auf Schnelldampfern nach den Ostsee¬
häfen verschifft werden sollen.

x Wien , 18 . Apr . Die „ Wiener Abendpost " schreibt :
Sollte es , wie nach vielen Andeutungen wieder angenom¬
men wird , zu einer Vorkonferenz kommen , so wird man
wohl annehwcn dürfen , daß damit nur eine einleitende Be -
rathun , im Sinne des ursprünglichen Berliner Vorschlages
zum Zwecke der Feststellung der formellen Vorfrage des
Kongresses , der Präsidialfrage rc., beabsichtigt werde .

X St . Petersburg , 19 . Apr . Das Journal „ Neue Zeit¬
schreibt : Rußland werde den definitiven Frieden mit Freu -
den begrüßen , falls derselbe ehrenvoll sei und die Ordnung
im Orient befestige. Die „ Neue Zeit " hofft , die englische
Flotte werde zurückberufen werden . — Das Amtsblatt pu¬
blizier die Nummern vo« 36 neuen Reservebataillonen , welche
3 Divisionen , und von 24 Batterien , welch« 3 Brigaden
bilden . — Auf Vorstellung des Ministers de« Innern be¬
fahl der Kaiser , den „Nordischen Boten " wegen seiner schäd¬
lichen Richtung für immer zu unterdrücken . — Der Schch
von Persien soll am 2 . Mai incoguito in der Grenzstadt
Djulfa Eintreffen , wo Fürst Menschikoff ihn begrüßen wird .
— Bei dem Konflikt mit den VolkSmaffen in Moskau wur¬
den 12 Personen verwundet .

x Wieu , 19 . Apr . (Nachrichten der „ Politischen
Korrespondenz " .) Konstantinopel , 18 . Apr . Der
britische Botschafter Layard beräth mit Admiral Hornby die zu

Uns Werlin.

Im sogenannten Uhrsaale und in den angrenzenden Gemächern des

königl . Akedemiegebäude » in Berlin ist zur Zeit - dir sechste JahreS -

AuSstrllung de » „ Vereins der Künstlerinnen und Kunstfrenndinnen "

eröffnet . Wenn wir die vornehmen Dilettantinnen — worunter aber

gar wohl auch „ Künstlerinnen " find , wie unter den „Künstlerinnen "

von P - «frsfion die Dilettantinnen nicht fehlen — hier außer Acht
lassen und nur die Arbeiten der „ Damen von Fach " berücksichtigen ,
so enthält der Katalog 237 Nummern letzterer Art , die von 80 Ma¬
lerinnen und 2 Biidhouerinnen eingrliefert worden find . Weitaus
dvminiren natürlich die Berlinerinnen ; andere mehr oder minder zer¬
treten « Städte , stt» Düffeldorf , Dresden , Karlsruhe , Stuttgart ,
München , Rom , Frankfurt o . M ., Frankfurt a. O - , KinigSberg und
Rostock. WaS speziell diedreiSarlSruherinne » alllangt , so
' st ' S freudig anzuerkenuen , daß die Künftlerschafr der badischen Haupt -
stadt eine in Wahrheit würdige Nepiäscntiruog durch sie findet . Au -
gnste Schupp excellirt auch an dieser Stelle wieder mit einer ihrer
allerliebsten Miniaturen anS der Thicrwelt , sür die sie niemals um
ein humoristisch«« Motiv und einen scherzhaften Titel »erlegen ist ;
ihr diesmal sich un » »,rstellender „ungebetener Gast " ist ei» zier¬
liches Naschkätzchen , daß sich ans onhSrbareu Pfätchen »« stahlen an
ein « »olle Lasst schleicht. Die Stillleben - , Frachtstück - und Blumen »
malermnen find in bedeutender Mehrzahl unter all de » achtzig Damen ,
welche die Ausstellung beschickt hoben . Wie da » hier besprochene Werk
von Auguste Schepp halb Thier - Genrebild , halb Stillleben ist, so find
die drei von Hermine ». Preuschen eingesandten » rbeitm gleich,
fall « Stillleben , während di« sechs Kompositionen der dritten Karls -

roher Künstlerin , Marie Kapp , sämwtlich Blumen oder Früchte bar -

stellen . Wir erinnern on » nicht , der Letztgenannten schon aus einer
früheren Berlin « Ausstellung begegnet zu sei» ; fir deb » tirt pun in
«echt asrenlichrr Wrise mit ihren „Tulpe » und Kamestien "

. mit

„ Früchten "
, die der „Verein " a!S Eigenthnm erworben hat , sowie mit

verschiedenen geschmackvollen „ Füllungen auf Goldgrund " . Beide
Damen haben die verdiente Anerkennung der Berliner Kritik gefnn -
den ; in besonderem Maße ist da« aber der Fall mit Hermine
v . Preuschen , deren Erfolg in Berlin überhaupt ein außergewöhn¬
licher zn nennen ; unter den wenigen Werken der Ausstellung , die
bisher Käufer angezogen haben ist auch der „ Ofenschirm in die !

Theilen " (Tafelbildern ) , welchen Frln . v . Preuschen einsandte . Der -

selbe wurde von I . 8 . H. der Frau Kronprinzessin ange -
kaust . In verschiedenen Blättern ist betont worden , daß in der Zahl
aller in Oel gemalter Stillleben , welche tie Expofition answeiSt , Len
ersten Rang diejenigen Hermine v. Preuschen '» einnehmen . Jene
„ drei Theile zu einem Ofenschirm * find in der That brillante

Leistungen ; fast noch virtuoser und besonders auch von anmnthiger
Erfindung ist eine andere Tafel , die sich betitelt : „ Kommt ein Basel
geflogen ." 0r . Emil Kneschke .

Vermischte Nachrichten.
— Nicht welliger als fünf silbern , Hochzeiten neben einer goldenen

werden , wie d,S Berliner „ Fremdenblatt " berechnet , noch im Lause de«
JahreS 1878 an verschiedenen deutschen Höfen sowie an einem des
Auslandes zu sei« » sein . Piegoldeae Hochzeit — am 9 . September —

ist die de- Herzogs Max in Bayern und der Herzogin Ludovica , ge¬
borener königlichen Prinzessin vo» Bayern , d. h . der Eltern der Kaiserin
von Oesterreich , der «( ewaligeo Königin von Neapel und der sechs
Geschwister di,s,r Beiden . Der Festreigen silberner Hochzeiten beginnt
am 28 . April in Allevhurg , dessen Herzog Ernst sich 1853 mit Agnes
von Anhalt (Schwester der Prinzessin Friedrich Karl von Preußen )
verwählte . Dieser Jubelpaar besitzt nnr eine Locht « , unsere Prin -

zesfiu Albrecht von Preuße » . ES folge » am 26 . Mai die silberne

Hochzeit der Landgrafen Friedrich und der Landgräfio Anna von

Hessen , zweit « Tochter nnsne » Prinzen Karl ; a « 18 . Juni die -de»

Königs Albert und der Königin Karola »on Sachsen , deren Ehe kinder¬
los geblieben ist ; am 10 ., bezh« . 22 . Augast (den Tagen der Proku -
rationS - und der Heiralh in Person ) die deS Königs Leopold H . und
»er Königin Marie von Belgien , geb. Erzherzogin von Oesterreich ;
endlich am 26 . September die de « Herzogs Georg und der Herzogin
Helene von Waldeck, der Eltern der jungen Prinzessin von Würtem »
berg , die ihr Gemahl , Prinz Wilhelm kürzlich (bei Kaiser « Geburt » ,
tag ) am Berlin « Hof - vorgestellt . Außerdem bringt d - S gegenwärtige
Jahr auch zwei silberne RegierungSjubiläen : am 8 . Juli da» de»
Großherzog » von Sachsen -Weimar und am 3 . August dasjenige de»
Herzog » von Altenbnrg . Im Jahr 1879 steht ebenfalls mied « eine
goldene Hochzeit bevor , die nosere » deutschen Kaiserpaare » am 11 .
Juni , nebst vier silbernen : am 14. März die de » Marschallspräfiden -
ten Mac Mahon in Paris und sein« Gemahlin , Elisabeth de la Lroix
de CastrieS ; am 22 . April die deS Herzogs Friedrich und der Her¬
zogin Antoinette von Anhalt , de » Bruder » und der Schwägerin der
Prinzessin Friedrich Karl ; nur zwei Tage später , am 24 . April , die
des Kaiser - und d« Kaiserin von Oesterreich ; sowie am 29 . No¬
vember di - der Prinzen Friedrich Karl von Preußen und seiner
Gemahlin . Im Jahr 1880 folgt zunächst ein silbernes RegierungS -
jubiläum , dar der Kaiser » von Rußland am 2 . März .

— Ueber die Ermordung eine« Geldbrief . Träger » in Wels wirb
unterm 16 . April von dort geschrieben : „ Gestern Abend hatte sich der
Stadt Wels eine Aufregung bemächtigt, wie sie seit Menschengedenken
nicht vorgekommen . Unter den Thoren der Häuser sammelten sich die
Bewohner , denn der wegen seiner gewinnenden Freundlichkeit und Ge -
fälligkeit allgemein beliebt - Beldbrief -Träger Ferdinand Bauer war » er -
schwanden . Um 1 Uhr Mittag , hatte « die « mpfangscheine der Bor -
mittags anSzutragenden « riefe nicht - bgeliefnt . Di - sofort eingeleite ,
ten umsichtigen Nachforschungen « gaben nur , daß Bauer um 10 Uhr
« ormittags zum letzte» Male gesehen worden war . Heute sehr zeiti ,in »er Frühe ward in dem Graben ein« belebten Straße die Post -



treffenden Maßregeln , falls die Muffen den oberen Bosporus
besetzen und die Konzentrirung russischer Truppen in der Nähe
von Konstantinopel fortdauern würde . — Ein nach London
abgereistcr Diplomat soll mit einer Mission Seitens der

Pforte an England betraut sein . — Die Berufung Sadyk
Pascha ' s ist keineswegs im Sinne einer Allianz mit Ruß¬
land anzusehen . — Die Pforte versprach , die Räumung
Schumla ' s und Batums zu beschleunigen . — Bukarest ,
19 . Apr . Die Russen beabsichtigen Gal atz zu befestigen .
— Der Kommandant der Nationalgarde wurde vom Kriegs¬
minister angewiesen , täglich ein ganzes Bataillon zum Dienst
bereit zu halten , was als Anzeichen des bevorstehenden gänz¬
lichen Abzugs des rumänischen Militärs nach der kleinen
Wallachei angesehen wird .

X London , 18 . Apr . , Abends . In einem Supplement
des Amtsblattes wird eine Proklamation der Königin ver¬
öffentlicht , welche die Ausfuhr von Torpedos , Torpedoschiffen
und Apparaten zum Wersen brennbarer Stoffe verbietet .

x London , 19 . Apr . Dem Vernehmen nach ist Ordre
ertheilt , die in Chatham stehenden Fußregimenter bis zum
Montag auf die vollständige Kriegsstärke von 1066 Mann
zu bringen .

x London , 19 . Apr . „ Reuter 's Bureau " meldet aus
Calcutta vom 18 . : Brigadegeneral Roß ist zum Komman -
direnden der nach Malta bestimmten Expeditionstruppen er¬
nannt und wird speziell die erste Brigade derselben komman -
diren ; die zweite Brigade wird von Macpherson befehligt ,
die Kavallerie vom Major Watson , die Sappeurs von
Prendergast .

X Wien , 18 . Apr . Konstantinopler Berichten der „ Polit .
Korresp . " zufolge ist gestern , nachdem bezüglich der Minister
krisis Alles beglichen war und der Premierminister Achmed
Vefik zu bleiben cingewilligt hatte , die Krisis von Neuem
zum akuten Ausbruch gekommen : Achmed Vefik hat abermals
seine Demission gegeben und man glaubt , daß sie diesmal
angenommen werden dürfte . Man bringt die Krisis mit
neuen Zwischenfällen in Verbindung , welche sich theils auf
russische , theils auf englische Forderungen beziehen sollen ;
während Vefik gegen crstere Front machte , soll er sich für Er¬
füllung der letzteren ausgesprochen haben . — Graf Zichy ,
welcher zwischen heute und morgen zur Vermählung seines
SohneS nach Pcsth abreisen dürfte , wird voraussichtlich heute
vom Sultan empfangen ; seine Reise hat keinen politischen
Zweck .

Aus Petersburg meldet dieselbe Korrespondenz : der zum
Adjutanten der Königin von England ernannte Oberst Wel -
leSley ist hierher zurückgekehrt lediglich zu dem Zweck , um
sich vom Hofe und der Petersburger Gesellschaft zu verab¬
schieden ; eine politische Mission hatte derselbe nicht . — Eine
Londoner Mitteilung der „ Polit . Korrsp . " signalifirt die
Uebergabe der Antwort Andraffy ' s auf das Zirkular Sa -
lisbury ' s und betont gleichzeitig den günstigen Eindruck der¬
selben auf das britische Kabinet . — Aus Skutari in Albanien
meldet das nämliche Organ : In Daljani bei Podgorizza
kam es vorgestern zu einem blutigen Konflikt zwischen Türken
und Montenegrinern , wobei zwei der letzteren gctödtet , 1
Türke und 1 Montenegriner verwundet wurden . Veranlaßt
war der Zusammenstoß durch eine Verletzung der Demar¬
kationslinie durch die Türken und den Ueberfall eines tür¬
kischen Dorfes von Seiten der Montenegriner .

X Wien , 18 . Apr . Das hiesige „ Telegr . Korrrsp .- B ."

meldet aus Konstantinopel von heute Mittag : Das Entlas¬
sungsgesuch des Ministerpräsidenten Achmed Vefik Pascha ist
vom Sultan heute früh angenommen worden . Nachdem
Mehrmet Ruschdi und Savfet den erledigten Posten ausge¬
schlagen hatten , wurde Sadyk Pascha , vormaliger Botschafter
in Paris , zum Premierminister ernannt . Der gleichfalls

lasche aufgefuriden , welche während der Nacht dorthin gebracht worden

sein konnte . Um 10 Uhr VormitwgS begab sich zufällig der Besitzer
de» Hauses Nr . 11 auf der Ringstraße in seinen Keller , am etwas

nachzusehen , und fand dort unter einem großen Hansen Asche versteckt
di« Leiche Bauer '- . Dieselbe halte am Hinterhaupte ein großes Loch ,
an der linken Schläfe ebensall » und im Gesicht einen Hieb . Um den

Hals war ein Strick gelegt , welcher fest ziijamwengeschnürt war . Die

GerichtSkommisston , welche rasch an Ort und Stelle war , ging die

Verhältnisse der Bewohner des Hause - durch und der Verdacht blieb

sofort an dem Gold - und Silberarbeiter Ludwig Gebhardt hasten , wel¬

cher im Hanse parterre einen Laden und daranstoßend ein Wohnzim¬
mer hatte . Gebhardt war ein mit fortwährenden Exekutionen ver¬

folgter Mann , der viel Geld brauchte und wenig einnahm . Bauer

hatte nun an Gebhardt , wie seftgestellt war , keinen Brief abzugeben ,
aber er konnte ja denselben unter irgend einem Vorwand in den Laden

gelockt und mit einem Hammer erschlagen haben . So erstaunlich frech
und keck auch ein Mord Vormittags zwischen 10 und halb 11 Uhr in
einem offenen Laden in der belebtesten Straße erscheinen wußte , der
Verdacht bestätigte sich vollinhaltlich . Als die GerichtSkommisston in
dar Zimmer deS Goldarbeit « - trat , fand sie sofort an dem Boden

Spuren von Blut , Blut an den Wänden im Gang bi» zur Kellerihür ,
» nd vor Allem Blut im Bette ; denn in demselben hatte der Mörder
die Leiche den Lag über bis in die Nacht untergebracht , wo er sie in
den Keller schleppte und unter Asche versteckte. Gebhardt schaute blei¬

chen Gesichtes der Kommission zu , wie sie Spuren um Spuren auf -
deckte, und al » ihn der Untersuchungsrichter , auf die deutlich redenden
Zeichen deutend , für verhaftet erklärte , bat er nur , da er noch in den
Hausschuhen war , die Stiefeletten anziehen zu dürfen . Während er
sich bückte, um dies zu thun , ergriff er plötzlich ein auf dem neben¬
stehenden Tische befindliche - HalbliterglaS und leerte dessen Inhalt mit
einem Schluck bis zur Hälfte . Er hatte für alle Fälle Gift in Bereitschaft ,
Augenblicklich stürzte er zu Boden und alle Versuche und Bemühungen ,
ihn durch Beibringung von Gegengiften am Leben zu erhalten , blieben
erfolglos . Der Mörder hatte sich selbst gerichtet . Bei der sofort vorge¬
nommenen Hausdurchsuchung fanden sich 7000 fl. im Kamin versteckt.
Ferdinand Bauer , welcher seil der Angelegenheit Guga -Franceiconi
oft davon sprach , wie er es machen würde , weun er einem solchen
ruchlose , Scheusale gegenüberstehen sollte , hiuterläßt eine Schwester
und eine 73jährige Mutter , deren Ernährer er war .-

zurückgrtretcne seitherige Scheick - ul - Jslam wurde durch
Mollah Bcy ersetzt.

x Soustantinopel , 18 . Apr . Der zum Ministerpräsi¬
denten ernannte Sadyk Pascha wird auch das Ministerium
der öffentlichen Arbeiten übernehmen . Außerdem sind zu
Mitgliedern des Ministeriums neu ernannt : Jzzet Pascha
(Krieg ) , Ibrahim Pascha ( Marine ) , Savfet Pascha (Aus¬
wärtiges ) , Kiani Pascha ( Finanzen ) , Ali Fuad ( Sekretär
des Smtans ) . Die Ernennung Mollah Bcy ' s zum Schcich -
ul - Jslam wird bestätigt . Ein Hat des Sultans schreibt
Sadyk Pascha die Beobachtung der Verfassung und Ausfüh¬
rung von Reformen vor . Es werden noch weitere Verän¬
derungen in der Verwaltung erwartet .

x Konstantinopel , 18 . Apr . , Abends . In Folge des
Ministerwcchsels wird Said Pascha , Direktor der Civilliste
und Vertrauensmann des Sultans und Gegner Vefik
Pascha 's , in ' s Kabinet cintreten .

x Paris , 19 . Apr . Die „ Agence Havas " meldet aus
Athen von heute : Durch Vermittelung Englands ist zwi¬
schen den türkischen Truppen und den Aufständischen in Thes¬
salien eine Waffenruhe vereinbart worden .

Krieg und Friede .
Berlin , 18 . Apr . (Kln . Z . ) In unterrichteten Kreisen

glaubt man , die Verhandlungen über die orientalische Frage
wären in der letzteren Zeit in erster Linie darauf gerichtet
gewesen , die Möglichkeit eines friedlichen Einverständnisses
zwischen den betheiligten Mächten zu schaffen oder zu sichern .
Ist diese gegeben , so werde sich die Frage der Konferenz oder
Vorkonferenz wohl unschwer erledigen . Die Lage scheint da¬
her weniger von dieser Frage als von jener erstrebten Ver¬
ständigung , für welche Deutschland nach übereinstimmenden
Nachrichten thätig ist , beherrscht .

Berlin , 19 . Apr . ( Köln . Z .) Die Annahme , daß die
Abreise des Fürsten Bismarck nach Lauenburg mit einer
günstigen Wendung in den auswärtigen Angelegenheiten Zu¬
sammenhänge , wird allgemein getheilt . In Bezug auf den
Kongreß herrscht hier seit gestern in diplomatischen Kreisen
eine überaus zuversichtliche Stimmung . Bismarck 's Vorschlag ,
eine Vergleichung der Verträge von 1856 bezw . 1871 mit
dem durch den Vertrag von San Stefano geschaffenen Zu¬
stande , wird als ein meisterhafter Ausweg aus allen bis¬
herigen formellen Schwierigkeiten angesehen . Bon der Vor¬
konferenz spricht man wie von einem naheliegenden Ereigniß ,
welches sich ohne jede Vorbereitung und ohne feierliche Form
hier vollziehen soll . Man meint , daß dazu Bismarck 's Rück¬
kehr von seinem jetzigen Ausfluge nicht erforderlich sei , noch
auch erwartet werde , da die Vorkonferenz durch die Bot¬
schafter unter Leitung des Staatssekretärs v . Bülow abge¬
halten werden soll , um sich über den Zeitpunkt des Kongreffes
schlüssig zu machen .

Wien , 18 . Apr . , 5 Uhr 12 M . Londoner Depeschen
von heute lauten wieder weniger günstig für die deutsche
Vermittelung . Lord Beanconsfield soll entschieden auf der
Vorlage des ganzen Vertrages beharren . Zichy reist hier¬
her wegen der Hochzeit seines Sohnes .

London , 18 . Apr . In einer zweiten Ausgabe erklärt die
„ Times " die Nachricht , daß Oesterreich um die Erlaubniß
nachgesucht habe , Bosnien und die Herzegowina zu okkupi-
ren , für falsch . Großfürst Nikolaus ist krank .

London , 18 . Apr . Salisbury empfing noch nicht An -
drassy ' s Note , da er sich bereits nach Hartfield , seinem Land¬
sitze , begeben hat , von wo er erst am Samstag hierher zu .
rückkehren wird . Die „ Times " bedauert ungemein , daß die
Maßregel wegen , der Truppmabsendung aus Indien un -
mittelbar nach der Vertagung bekannt gemacht wurde , die
Maßregel mag recht sein , allein die plötzliche Publikation der
Ausführung derselben beunruhigt . Der „ Daily Telegraph "
erklärt , der Schritt müsse nicht als Drohung oder als plötz-
lich gefaßt angesehen werden . „ Daily News " bedauert , daß
das Parlament nicht mehr versammelt ist , und hält die Maß¬
regel für denjenigen kriegerischen Schritt , dessen wegen Lord
Derby seine Demission gab . Nach dem „ Daily Telegraph "

sind alle Ausgänge des Bosporus von den Türken gut be-
wacht .

Deutschland .
Karlsruhe , 20 . Apr . Der „ Staatsanzeiger " Nr . 17

vom Heutigen enthält ( außer Personalnachrichten ) :
Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden : 1 ) Des Ministeriums des Groß¬
herzoglichen Hauses und der Justiz : Die Anstel¬
lung von Gerichtsnotaren und Notaren betreffend ; 2 ) des
Ministeriums des Innern : Die Ernennung der Be -
zirksräthe betreffend .

Berlin , 18 . Apr . Der Kaiser hat durch eine unlängst er¬
lassene allerhöchste Kabinetsordre wegen des Tragens der
Offizieruniform im Auslände bestimmt , daß dasselbe nicht
zu gestatten ist . Sollten Umstände vorliegen , welche das
Anlegen der Uniform wünschenswerth machen , so ist die
allerhöchste Genehmigung einzuholen . Auf Botschafter , Ge¬
sandte und Konsuln des Reichs , welche dem Osfizierstande
angehören , findet das Verbot keine Anwendung .

Im Reichstag ist eine amtliche Ueberficht der in dieser
Session noch unerledigten Gegenstände erschienen . Danach
find noch zu erledigen in allen drei Berathungen : das Ge¬
setz über die Tabak - Enquete , Liquidationen über die franzö¬
sische Kriegskosten - Entschädigungen , die Handelskonvention
mit Rumänien , die Denkschrift über die Ausführung der
Anleihegrsetze und fünf Anträge auf Erlaß verschiedener Ge ->

setze. In zweiter und dritter Berathung sind noch zu er¬
ledigen : die Gesetzentwürfe über den Gewerbebetrieb der Ma¬
schinisten auf See - Dampffchiffen , über die Ausrüstung deut¬
scher Kauffahrteischiffe mit Booten , über die Rechtsanwalts -
Ordnung und di » GerichtSkvsten , über den Verkehr mit
Nahrungsmitteln rc., die sämmtlichen Steuergesetze , die No -

! vclle zur Gewerbeordnung mit den Gewerbegerichten , der
! Entwurf über den Feingehalt von Gold - und Silberwaaren
! — im Ganzen zehn Gesetzentwürfe ; ferner eine Ueberficht
! allgemeiner Rechnungen und zwei Berichte der Reichsschulden -
> Kommission , sowie vier Anträge auf Gesetzentwürfe ; in
! dritter Berathung der Entwurf über Zuwiderhandlung gegen
! Vieheinfuhr - Verbote zur Abwehr der Rinderpest . In ein -
! maliger Berathung elf Gegenstände .
! Weimar , 18 . Apr . Die Frau Erbgroßherzogin ist heute

früh von einem Knaben entbunden worden .
Koburg , 16 . Apr Die heutige „ Kob . Ztg . " meldet : Der

Herzog von Edinburg befindet sich auf Urlaub und hat sich
mit seiner Gemahlin nach Palermo begeben ; sein Schiff
aber ist zur Reparatur seiner Kessel nach England zurückbe¬
ordert worden .

Italien .
! Die „ Köln . Ztg . " meldet aus Rom : Curci ist auf Geheiß

des Papstes zu vertraulicher Besprechung über die Ideen
seiner Schrift nach Rom geladen . Kardinal Hohenlohe er¬
hielt als Zeichen besonderer Gunst das Protektorat über daS
Kloster dei Quattro Coronati .

Frankreich.
^ Paris , 18 . Apr . Der „ Temps " verwahrt die fran¬

zösische Presse gegen den Vorwurf , daß sie, das Organ einer
angeblich neutralen Nation , in dem orientalischen Konflikte
allzu leidenschaftlich für England gegen Rußland Partei
genommen hätte .

Man kann , sagt er , neutral bleiben und braucht darum noch nichl
indifferent zu sein . Wenn Frankreich sich sammelt , so ist daS nicht
etwa mit dem Schmollen Achills in seinem Zelts oder gar mit der
Lossagung der in ihre Karihausen geflüchteten Mönche zu vergleichen .
Unsere Regierung und die ganze Nation interesstren sich lebhaft , so¬
gar leidenschaftlich für daS Schauspiel , welches sich gegenwärtig in Eu¬
ropa abspiell . Wir folgen mit gespanntester Aufmerksamkeit allen
seinen Peripetien und warten auf seinen AuSgang mit einer ost bei¬
nahe fieberhaften Angst . ES widerfährt uns selbst, und die- ist natür¬
lich gering , von den Ereignissen in einem unabhängigeren Tone zn
sprechen , als wenn wir selbst dabei milwirkten . Gerade weil wir an »
unserer absoluten Neutralität bewußt , gerade weil wir entschlossen find ,
dieselbe nicht auszugeb -n , und weil wir das Vertrauen haben , daß
die Regierung in diesem Punkie mit der Nation vollkommen gleichen
Sinnes ist und unS in dieser KrifiS nicht bloßstellen will , weil wir
endlich nicht ahnen können , daß irgend eine Macht in Europa sich
über die wahren Gesinnungen Frankreichs täuschen möchte , glauben
wir unseren Comrneniaren den freiesten Lauf lassen zn können . Aller¬
dings find dieselben in einigen Blättern bisweilen in der Form etwa -
lebhafter ausgefallen , als in der Presse derjenigen Großmacht , welche
sich etwas darauf einbildet , die am aufrichtigsten neutrale zu sein , am
Platze war . Allein trotz einiger solcher Uebertreibungen , die übrigens
bei unserer bekannten Jsolirong wie,aus einem MonS AveminuS un¬
schuldig genug erscheinen mußten , haben die Blätter von St . Peters¬
burg und die ruffensrcundlichen Zeitungen von Berlin offenbar Un¬
recht , wenn sie Frankreich seit einigen Tagen mit einer gewissen
Bitterkeit beschuldigen , auf das Heftigste für Großbritannien gegen
Rußland Partei ergriffen zu haben . ES besteht in Frankreich durchaus
keine üble Gesinnung gegen daS russische Volk , keine nationale Anti¬
pathie . Frankreich wünscht , man kann e» nicht oft genug wirdtrholen ,
nur zweierlei . Die Wiederherstellung deS Frieden - nud die Erhaltung
de - europäischen Gleichgewicht - . Daistim ist die ungeheuere Mehrheit
unserer Blätter über die auswärtige Frage so einig und nur im Aus¬
druck durch das Temperament der Schrifsteller geschieden . WaS aber
die allerdings noch ziemlich schüchtern aufgetretene Insinuation ge-
wiffkl fremder Blätter betrifft , baß die Regierung der Republik derr
französischen Blättern ihren Ton eingegeben hätte , so verdienen sie
unsere « Erachten - wahrlich erst keine Widerlegung . Nie ist eine
Presse von einer Regierung minder abhängig gewesen , als gegenwär¬
tig die unsrige . Selbst unt - r den sogenannten ministeriellen Blättern
gibt eS nicht eines , ans welche» man die Beziehung offiziös amvende -.r
könnte , von der man in andern Ländern der Wahrheit gemäß einen
so häufigen Gebrauch macht , und derjenige von allen Ministern , der
allen intimen Verkehr mit den Blättern aof 'S sorgfältigste vermeidet ,
ist sicherlich der Minister de - Aeoßeren , dessen Zurückhaltung in der
diplomatischen Welt schon sprichwörtlich »st .

In der Entgegnung gegen den Artikel des Prinzen Na¬
poleon , welche der Herzog von Gramms nt vor einigen
Tagen in der „ Revue de France " veröffentlichte , hatte er
bestritten , an den Fürsten la Tour d ' Auvergne ( für
den General Türr ) die Worte telezraphirt zu haben : „ Wenn
Italien nicht marschiren will , so mag es daheim bleiben »

,
und zur Entkräftung der Angabe seines Gegners den authen¬
tischen Wortlaut der betreffenden Depesche beigebracht . Nun
erfährt aber die „ Rspublique franyaise "

„ aus bester Quelle ' ' ,
daß Herr von Grammont in jener Angelegenheit nicht eine ,
sondern zwei Depeschen nach Wien geschickt hat , erstlich die,
welche er in der „ Revue de France " , und zweitens jene , welche
der Prinz Napoleon in der „ Revue de deux Mondes " mit -
getheilt hat . Die letztere hätte Herr Türr lange Zeit iu Händen
gehabt und sie befinde sich jetzt in dem Besitz einer Persön¬
lichkeit, welche die „ Rspublique franyaise " nötigenfalls nennen
kann ; übrigens gebe es eine Abschrift von ihr sowohl iu dem
Ministerium des Aeußeren wie in den Archiven der franzö¬
sischen Botschaft in Wien . Der Herzog von Grammont hatte
ferner bestritten , am 3 . August die von dem Prinzen Na¬
poleon citirte Depesche des Kaisers empfangen zu haben :
„ Trotz der Vorschläge des L ( Bimercati 'S) , trotz der Be¬
mühungen Napoleon ' s gebe ich in Bezug auf Rom nichts
nach ." Der Gewährsmann der „ Rspublique sran ^aise " ,
allem Anscheine nach niemand Anders als Jsröme selbst ,
kann hiergegen versichern , daß Herr von Grammont in eigener
Person und zwar in seinem Kabinet , die Depesche des Kaisers
vom 3 . August dem Prinzen Napoleon mittheilte , der davon
sogleich Abschrift nahm . Man darf begierig sein , was der
Herzog von Grammout auf zwei so bestimmte Dementis ent¬
gegnen wird .

Im Elysse stehen für die nächste Zeit drei große offi -
cielle Festlichkeiten bevor : ein Abend - Empfang am Tage der
Eröffnung der Welt - Ausstellung , ein Diner zu Ehren des



Prinzen von Wales und des Herzogs von Aosta und ein

zweites Diner zu Ehren des Königs Franz von Assist und

oes Prinzen Heinrich der Niederlande .
Morgen werden im „ Journal officiel " die Dekrete er¬

scheinen, kraft deren die nmen herabgesetzten Tarife für Post
und Telegraphen am 1 . Mai in Kraft treten .

61 .̂ Paris , 18 . Apr . (Börseunachricht .) Die fremden

Börsen feiern am heutigen Lharfreitag ; hier behauptet sich die gün -

ftige Stimmung , auch nachdem man in der letzten Stunde erfahren

hat , dag das Zustandekommen der Präliminarkonferenz vorläufig erst

davon abbängt , ob England und Rußland ihre beiderseitigen Streit -

kräste aus den Umgebungen von Konyantinopel zurückziehen wollen -

Die 5 proz . Rente erreicht und übersteigt sogar denKarS von Itv , um

109 .90 zu schließen , 3proz . 72 .67 , Italiener 71 .60 , österr . Goldrente

KO ' /»s, ungarische 72h, , neue Russen 79 ' /. . Türken 8 .15 , EgYPter

156 25 , spanische äußere Schuld 12 " /, . , Banque ottomane 344 37 .

österr . Staatsbahn 517 , Lombarden 152 , österr . Bobenkredit 503 , Ban -

qne de Paris 1085 . Foncier 631 , Lyonnais 600 . Mobilier 145 ,

spanischer Mobilier 560 , Suezaktien 735 .

Rumänien
x Bukarest , 17 . Apr . ( Sitzung der Kammer .) F » rea¬

le sc u entwickelt seine Interpellation , welche über die von

der Regierung ergriffenen Maßregeln gegenüber einer mög¬
lichen Entwaffnung der rumänischen Armee und Besetzung
Rumäniens durch die Russen Aufschlüffe verlangt . Der >

Minister des Aeußern erwidert , die rumänische Armee j
werde sich nicht entwaffnen lassen und sich in die Karpathen

zurückziehen , um Konflikte mit den Russen zu vermeiden .

Bezüglich der Anwesenheit der 11 . Division in der Um¬

gebung von Bukarest sei die Regierung von dem Komman¬
danten derselben verständigt worden , daß sie daselbst bis zur
Rückkehr nach Rußland verbleiben werde . Das rumänische
Kabinet verlange Aufklärungen hierüber von der russischen
Regierung . !

Vernesco beantragt einen Protest gegen die russische
Okkupation Rumäniens .

Bratiano erklärte , die Regierung habe alle möglichen
Maßnahmen ergriffen , und empfiehlt Klugheit .

Jones cu betrachtet die Konvention vom 16 . April für
verletzt , da die Konvention Rußland das Etappenrecht in

Rumänien , nicht aber das Recht , daselbst zu verweilen , ver¬

leihe . Er findet die Antwort des Ministers des Aeußern

ungenügend und besteht darauf , daß die Regierung Aufklä¬

rungen gebe, wie die Konvention angewendet worden sei,
ferner über die Ursachen des Rückzugs der rumänischen
Armee jenseits der Aluta und über die Haltung , welche die

Regierung zu beobachten gedenke.
Der Minister des Aeußern erklärt : Die Regierung

sowohl als auch der rumänische Agent haben gegen die in

Bessarabien vorkommenden Unregelmäßigkeiten remonstrirt
und die Regierung werde kräftig wirken , daß Rumänien nicht
als Durchzugsland diene .

Furculescu glaubt , daß man sich mit einem platoni .

schen Proteste zufrieden geben müsse , und beantragt eine ge¬
heime Sitzung , damit die Kammer zur Kenntniß der durch
Jonescu von der Regierung verlangten Aufschlüsse ge¬
lange . Der Minister ist mit einer Abends abzuhaltenden
geheimen Sitzung einverstanden . — Im Senate meldet Je -

pureanu eine Interpellation an , worin das Verlangen ge¬
stellt wird , daß Bratiano nach Maßgabe der Möglichkeit ,
Mittheilung über die während seiner Reise empfangenen Ein¬
drücke machen solle . — Man glaubt , daß sich die Kammer «
am Freitag vertagen werden .

Badische Chronik

Karlsruhe , 20 . Apr . Am 23 . d . M . werden in Konstanz zwi -

scheu Bevollmächtigten der Großherzoglichen Regierung und solchen

deS Schweizerischen BundeSrathS Besprechungen stattfinden , in welchen

mehrere , den Vollzug der zwischen Baden , der Schweiz und Elsaß -

Lothringen abgeschloffenen Fischereiübereinkunst betreffende Fragen zur

Erörterung gelangen sollen , soweit dabei gemeinschaftliche Interessen
Badens und der Schweiz berührt werden . ES handelt sich dabei we¬

sentlich um Fragen technischer Natur ; die Konferenzen , welche den

Abschluß von Fischereiubereinlünsten mit andern Bodensee -Uferstaaten
vorbereiten sollen , werden erst zu einem späteren Zeitpunkt stattfinden

Solun . Karlsruhe , 17 . Apr . (AuS der Sitzung deS Stadt -

rath » unter Vorfitz deS Oberbürgermeister - Lauter . ) Der ba¬

dische Frauenverem Abth . II theilt den Jahresbericht pro 1877 über

die Armenkinder -Pslege in hiesiger Stadt mit . Demselben ist zu ent¬

nehmen , daß aus 31 . Dez . 1877 der Aufficht de- ArmenrathS und de»

KrauenvereinS unterstellt waren : 40 ganz verwaiste , in Familien
» ntergebrachte und 118 bei ihren Eltern resp . Müttern sich befindliche
Kinder , im Ganzen 158 . Gegenüber dem Jahre 1876 gibt sich eine

Vermehrung von 35 Kindern . Besuche wurden bei den Kindern ge¬
wacht : von Organen der städtischen Armenpflege 1333 , von den Bei -

räthrn der Abth . II de» FrauenvereinS und dem Referenten de-

ArmenrathS 1712 , von den AusfichtSdamen 2218 , von dem Schul -

reserenten 259 ; Besuche im Ganzen 5522 . Nach dem Ergebniß der

Beurtheilung war die Lage der Armrnkinder in Bezug auf häusliche
Pflege folgende : 6 Kinder waren sehr gut verpflegt , 141 sehr gut bi-
gut , 33 gut bis mittelmäßig . 1 Kind schlecht. ES wird beschlossen , dem
Fraueuverein den verbindlichsten Dank für die im verflossenen Jahre
bethätigte segensreiche Mitwirkung in der Armenpflege auSzusprechen .
— Der Magistrat der Stadt München übersendet den Boranschlag
für den GemeindrhauShalt de- Jahre » 1878 . Au » demselben find an
Nettorimiahwen hervorzuheben : von indirekten Steuern : » . Lokal- ,
Malz - und Bierousschlag 1.683,320 M , b . Fleischausschlag 175,174 M ..
e . Mehlaasschlag 184,634 M . -c . , im Ganzen 1,446,253 M . ; von

Zöllen : ». Pflasterzoll 403 .075 M . , b Getreidezoll 61,960 M - , im

Ganzen 465,035 M . ; Hundesteuer 45,000 M ., Marklgebühren 302,510
Mark . Die direkte Gemeindeumlage gibt eine Reineinnahme von

1,591,650 M . , während da» Ergebniß an indirekten Einnahmen und

Gebühren 2,597,947 M . beträgt . Diese Zahlen beweisen die großen
Anforderungen , welche in unserer Zeit an die größeren Städte gestellt
werden , und daß die Mittel zur Bestreitung der Ausgaben von der Be¬

völkerung am leichtesten durch indirekte Steuern aufgebracht
werden können .

Bruchsal , 16 . Apr . (Kraichg Ztg .) Lrtzlen Samstag Abend fand
eine außerordentliche Sitzung des Stadtraths gemeinschaftlich mit der

Schulkommisfion statt , in welcher der großh . Oberschulcath Wallraff
über dar Ergebniß der vorgenommenen Schulprüsuvgen Mittheilungen
machte und beschlossen wurde , bei der höheren Töchterschule
als Erweiterung eine 4 Lehrklaffe zu errichten , dafür auch eine weitere

Lehrerin anzustellen .

A Mannheim , 17 . Apr . Bei der heutigen Fortsetzung der

BürgerauSschuß - Sitzung beantragte zunächst Hr . EichelSdörser die Ver -

tagimg der Anträge über dauernde Anstellung deS Stadtbaumeister - ,
de» StadtrechnerS und deS Standesbeamten nnd über die Besoldungen
der beiden Bürgermeister bis nach den ErneuerungSwahlen , in welchem

Antrag jedoch Seiten - de» StadtrathS ein Mißtrauensvotum erblickt
wurde ; in namentlicher Abstimmung wurde der Antrag mit 56 gegen
24 , Stimmen abgelehnt . Dagegen wurde der von anderer Seite ge-

steäte Ankrag , diese Anträge zu weiterer Vorbereitung an eine Kom¬

mission von 7 Stadtverordneten zu verweisen , mit großer Mehrheit
angenommen . ES dürste sich für die Folge empfehlen , derartige Per -

sonalfragen nicht in öffentlicher , sondern in geheimer Sitzung zu ver¬

handeln . Erstens ist es ungeeignet , Privatverhältniffe öffentlich zu be¬

sprechen ; dann hält die Scheu , derartige Dinge öffentlich zu tadeln ,
Manchen zurück , beeinträchtigt also die freie Meinungsäußerung , end¬

lich kann eine öffentliche Diskussion derartiger zarter Gegenstände
leicht zu persönlichen Händeln und Feindschaften führen . — ES erfolgte
sodann die Annahme der GesammtvoranschlagS , wobei in Gemäßheit
gestrigen Beschlusses die Umlage von 34 auf 32 ' / , Pf . ermäßigt wurde .

(Beiläufig gesagt , kommt die diesjährige Entlastung der Grund - und

HauSeigcnthümer , wie sie aus dem bedeutend niedrigeren Umlagesatze
hervorgeht , von der in Folge der neuen Erwerbsteuer - GesetzeS höheren

Einschätzung der Erwerbsteuer -Kapitalien .) Bezüglich deS Antrag - auf

Erweiterung deS ExcrzirplatzeS wurde gegenüber dem Verlangen der Er -

mächtigung zum alsbald festen Abschluß der Geländekäufe der Antrag

gestellt, zu den Käufen aus freier Hand die Genehmigung deS Aus -

schuffeS vorznbehalieo , weil eS sich um einen sehr hohen Ausgabe -

Posten handle , auch dar Bewilligungsrecht deS Ausschusses sonst ganz
illusorisch sei . Nach längerer Debatte kam es zur namentlichen Ab¬

stimmung über das Amendement , welche 39 gegen 39 Stimmen er¬

gab , unter den Gegnern desselben befanden stch sämmtliche anwesende

Stadträthe einschließlich der präsidirende » Oberbürgermeisters , der so¬
dann den Ausschlag gegen daS Amendement ausdrücklich gab . Be -

treffS der Abschlirßung der Dcagvnerkaserne wurde beschlossen , dahin

zu wirken , daß die Militärbehörde unter Freihaltong der Kursürsten -

straße mit der Absperrung der beiden Höfe gegen die Straße auf

Kosten der Stadt für genügend erachten möge . Schließlich wurde die

Angelegenheit der Entleerung der Dunggruben zur weiteren Vorbe¬

reitung au die bereits eingesetzte Kommission zurückgewiesen und kurz
vor 7 Uhr die theilweise sehr erregte Sitzung zu Ende gebracht .

MoSbach , 15 . Apr . (B . N .) Die am 12 . April abgehaltene

JahreSprüsung an der hiesigen Gewerbeschule hat recht befrie¬

digende Ergebnisse geliefert . Die Prüfung erstreckte sich aus alle für

Gewerbeschulen vorzeschriebenen Disziplinen , in welchen die Mehr¬

zahl der Schüler recht schöne Uebung und Kenntnisse besitzen ; nament¬

lich muß auch die große Zahl von ausgelegten schön auSgesührten
Zeichnungen erwöhnt werden , worunter Ornamente , die von großem

Fleiße und Befähigung der betreffenden Schüler Zeugniß oblegen .

Vermischte Nachrichten .
— Bern , 16 . Apr . Die Nachricht , der Gotthardt - Beologe vr .

Stapss sei von einem Rollwagen überfahren worden und habe
beide Beine verloren , bestätigt stch glücklicher Weise nicht in ihrem

ganzen Umfange . Immerhin ist daS Unglück groß genug : er hat
einen Beinbruch und mehrere Quetschungen erlitten . Da sich der

Unfall 2 ' , icm von der Tunnelöffnung ereignete , hat man fünf Stun¬

den gebraucht , um ihn heran - zu bringen

Nachschrift .
f Bukarest , 19 . Apr . Mit Griechenland und der Schweiz

sind Handelsverträge abgeschlossen. — In der Deputirten -
kammer wurde die Debatte über die Interpellation Furcu -
leSco 'S fortgesetzt . Der Minister des Auswärtigen erklärte ,
die Regierung habe gegen die russische Okkupation protestier
und den rumänischen Agenten Catargiu beauftragt , diese That -

fache der britischen Regierung mitzutheilen . Die Kammer
votirte eine Tagesordnung , in der sie ihre Befriedigung über
die Erkärung des Ministers ausdrückte .

X Wien , 20 . Apr . Das „ Fremdenblatt « betont : Falls
der Kongreß scheitere , könne Oesterreich nicht ruhig zusrhen ,
daß die Anarchie an Oesterreichs Grenzen in Permanenz er¬
klärt werde . Die „Deutsche Zeitung " sieht kein anderes
Mittel zur Behebung des rusfisch-englichen Gegensatzes als
die Theilung der Türkei , dann wäre der Friede möglich .

tigen Okkupationsvcrhältnisse sowohl bezüglich der russischen
, als auch der türkischen Truppen ständen in Uebercinstimmung
i mit den Bestimmungen des Waffenstillstandes ; die Pforte
! werde in Gemäßheit des Friedens -Vertrages successtve einen

Platz nach dem andern überliefern .
x Koustantiuopel , 19 . Apr . Es sind folgende weitere

Ernennungen erfolgt : Ali Pascha ' s zum Präsidenten des
Staatsraths , Murif Effendi 's zum Untcrrichtsminister , Mah¬
mud Pascha ' s zum Justizminister , Ohannes Tschamitsch zum
Handelsminister ; Zuhdi Effendi ist die Leitung der indirek¬
ten Steuern und Said Effendi die Verwaltung der Civil -
liste übertragen . Das Ministerium des Innern ist noch
nicht besetzt.

X St . Petersburg , 20 . Apr . Der „ Regierungsbote " ver¬
öffentlicht einen kaiserlichen Befehl , der aus der Marinereserve
die nöthige Zahl Soldaten beruft , behufs Formirung dreier
Flottenequipagen , wovon zwei in Kronstadt , eine in Niko -
lajeff stationircn sollen .

x St . Petersburg , 20 . Apr . Die Journale äußern :
Man müsse die Vorkonferenz accrptiren als Mittel , die
wahren Intentionen Englands kennen zu lernen . Die
„ Neue Zeit " enthält folgende Meldung aus Berlin : Deutsch¬
land machte England und Rußland den Vorschlag , ersteres
solle seine Flotte , letzteres seine Truppen gleichzeitig aus der
Nähe Konstantinopels zurückziehen .

X Odessa , 19 . Apr . Die Dampfer „ Lazareff " und
„ Cesarewitsch " mit für die Truppen bestimmten Ladungen
sind nach Konstantinopel und San Stefano abgegangen .

X Tiflis , 19 . Apr . Der Corpskommandant General
Lorrs -Melikoff reist morgen nach Petersburg . Das kauka¬
sische Corps wird aufgelöst und die demselben beigegebenen
Artillerieoffiziere wurden nach Petersburg berufen .

Frankfurter Kurszettel .
( Di - fettgedruckten Kurse find vom 20 . April , die ädrigen vom 17 . April )

Staatsp «piere .

Deutsch ! . 4°/„ Reich?- Anleihe 96 ' /,
Preußen >' /, «,. Oblig. Lhlr . 104' /,
Baden 5^ „ fl- 103 '/,

. 4 -,', ^ . Thlr 101
, 4 «,. „ fl. 94 ' ,,
. 4 "/, . M , 84' / ,

3 -/? /g „ v. lSWfl. 94 '/,
Bayern 4'/,"/ ,̂ Obligat . fl . 100' /.

4°/, . fl. 94 ' ,
. 4«-/, . M. 94'/,

Württemberg5'/gObIigat . fl. 103 '/ ,
4-/? /« .. fl. 101' ,.
4°/« „ fl . 95 ' /,

Nassau 4°/ , Obligationenfl. 95'/-
« r. Hessen 4°/. Obligat, fl. 96'/.
Oester ». ««/, Kis»er»«»t«

Zin» 4'/, ' /. 53 »/.

chrstcrr . 4"^ Kskdreut « 60'/,
Hesterr. Zdkpierrertt«

ZmS4 '/? /o 50 '/,
Luxem- 4' /.Obl . i.Fr .LS8kr , 95' /,

bürg 4"/» „ i.Thlch106tr. 85 ' , ,
Rußland 5'/z Oblig. ». 1870

^ ä 72. 79 '/,
„ 6°/a d» . von 1871 76

Schweden 4' /. "/, do. i. Thkr. —
Kchweiz4'/, '/. BernBtt »M . 97 »/,
U . -A« ert»« «»/, M«»d«

188ir »»» IS« 99'/,
, 5»/, »t« . 1904,

('«/» r1864 ) 102
»« , « panische —
« a»e sr« M . « ott , 108 '/,
4'/, °/. LarlSruher 101

Aktie » und Mriorttäte « .

MeichsS«» K 153' /»
Badische Bank 103
Deutsche Werei*»»«« » 71' /,
Darmstädter Manch 104' /,
Hesterr . Waki»»«köa«k 659
Hesterr . Kredit -Aktie « 176 ' /,
Mßeinifche AreditS «« » 80
Deutsche Effekten »«« » 108»/.
I psLz . MaxbahnöOOfl . 114'/,
4°/«He,s. LtidwigrbahnS50fl. 75' /,

Sst . Ar, - StaairSahn L05' °
S "/o » Süd -TomLarde » hg ' /,
» °/r, ,. A - rdwestb. -A .
5«/Mud .. Eisnb. 2.Lm .200fi. 34
5°,oBohll !. WeSb..« . 200fl . 141
Ss/ » Isr ««i -Soses-Kise» S . 104
Oalizter 200' /,
S°/Mähr .Grenzb .-Pr .,.E . ^
5->/oB«hm .Westb ..Pr .i .Silr . —
5°/,Elrsabch ».-Pr.i.S . 1.Lm. _

5»/, dto.steuersr. 1S7S > 88' /,5»/. d» . (Nenmarkt -Ried ) gS '/,

S« ,Dsnau -Dra» —
Armrz-Assef . Mrisr . —

5°/, Krrnpr . Kadols-Privr.
von 1867,68 —

5»ŝ krsnpr .Rnd.-Pr .v . 1869 —
S1, »st.Mkd« est«. -M.r^ . 73 ' /.
5»/, „ 1-it. ö . 64'/,
5»/. Vorarlberger —
5°/,Ungar.Ostb.-Prior.i.« . 52 '/.
5'/. Ung«r .Nvrd»stb.Pri»r. 55 '/.
5M »» ,r .Galh. 54 »/,
k' /vUngar. Eis -̂Nnl. 68
5°/,östr .Güd -L°mb.Pr.i.Fr. 78 '/,
3"/. »ßr . Süd -Lomb.-Pr . 46 ' /.
5^ Ssterr .Gra- rSb..Pr. gg ' i»
M,österr.Staatrr ..Pr . 65 - /.
»' /. Äsvrn.Pr^ 1.,«. 0. 0 av , 43- /°
5"/, Rheinische Hypothekeu-

bank -Pfandvriese Lhlr. ^
4'/»

°/« „ 96 ' ,.
6»/, Pacific Lenkst igi
Sff, « M. Pac. « iflvmck 74 , /.

Ankehenrkvvse »« » Z?ränrien«» seihe.

S '/, »/. Preuß.Präm. lOOTHl . —
Löln-Mmdener100-Thaler -

Svvse 111' /,
Bayr . 4'/, Prämien-» «!. 120'/,
Badische 4«/. dt« . 119.—

« 35-fi.-Lvvs« 135.80
Braunschw. 20-Thlr.-L»«se 82 .—
Großh. HessischeS5-fi..L-»se
AnSbach-Gnnzenhaus . Lvvse 25.50

Oekr .4' „250flL« ,se ».1854 96' /.
. 5',

'^ OOfl.- , , .1860 102 ' /.
. 100- fi.-ro «se v. 1864 244 .50

llng« . StaatSlvose 100 fi. 143 . —
Raab-Grazer lOODHKLvchi » 68 »/,
Schwedische 10-Thlr.-L»»s» 44 .20
Finnländer 10-Thlr--L»»s» —
Meininger 7-fl.-L»»se 18.20
3' /^ >ldeubur,er40.Thlr.^ —

Wechsekkmste , Oskd »«d - Mer .
X London , 20 . Apr . Der „Jnvincible " ist nach den

Dardanellen abgesegelt . Der „ Standard « glaubt : wenn die

Indienststellung der Kriegsschiffe fortdauere , so werde die
Einberufung der Flottrnreserve erster Klaffe eintreten . Der

Herzog von Edinburg bleibt vorläufig im Mittelmeere . Der

„ Daily NewS " zufolge wäre der Vorschlag » der Kongreß
! solle die Verträge von 1856 und 1871 revidiren , von Ruß¬

land angenommen , von England abgelehnt worden . Die

„ Times " sagt : England wolle Rußland nicht demüthigen ,
verlange kein präliminares Zugeständniß und keinen ma¬
teriellen Vortheil , England fordere nicht einmal den Abzug
der Russen aus der Umgebung Konstantinopels , es verlange
nur die Anerkennung eines wesentlichen Prinzips , ohne wel¬

ches kein Vertrag von Nutzen wäre . Möge Rußland diese
Bedingung in irgend welcher Form zulassm , England werde

! zufrieden sein . Werde solche Zulassung nicht erreicht , so
! könne der Kongreß nicht stattfinden . — Die „ Times " meldet
> aus Petersburg : Die Verhandlungen dauern ununterbrochen

sott .

x Konstantiuopel , 19 . Apr . Die Pforte hat die Zusage
! der baldigen Räumung der Festungen Schumla , Varna und

§ Batum in einer Note erklärt , worin ausgeführt wird , daß
! ein großer Theil der Garnisonen bereits zurückgezogen sei ;

ein definitiver Termin für die Räumung türkischer Seits wäre

übrigens im Friedensvrrtrage nicht festgesetzt ; die gegenwär -

/ s » ds « IVMfd . St . 3 ' /« 204 .30
«ris 1« « Ar « . 2 ' /» 81 .30
' ieu1 « « K. östrLS . 4 - /, °/o 166 .15

DiSconto . . l.S . 4 "/„
Holländ . 10 . fl.- St . M . 16.65

Tode »,
Berliner Mörse . 20 . April ,

Ducaten . . .
M -Isrm »« -Kt .
Engl . Sovereign -
Russisch« Imperial
Dollar - in Gold
: still .
Sreditaktien 354 .50

Mk . 9 .52 — 57
„ 1S.22 se
, 20L2 - 37
. 16.67 — 72
. 4 .18 - 21

Staar- baha
« eichSbauk414 . — , Lombarden 114 .50 , DiSc . Lommandit 111 .70 ,

153 .70 . Tendenz : matt .
Wiener Mörse. 20. April . Kreditaktien 21SL0 , Lombarden

— .— , Anglobank 88 .70 , NapvlevnSd 'or 9 .74. Tendenz : matt .
Me » -V «rli , 20 . April. Gold (SchlußkurS)

Weitere Aa »dek»»«chrichte« i» »er Alltage Kette ll .

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich Soll in Karlsruhe .

Großherzogl . Hostheater.
Montag , 22 . Apr . 12 . Vorstellung außer Aborme -

ment . Die Afritauerin , große Oper mit Ballet in 5
! Akten von E . Scribe . Deutsch von F . Gumbert . Musik von
! G . Meyerbeer . Anfang 6 Uhr .

! Dienstag , 23 . Apr . 2 . Quartal . 52 . Abonnementsvor -
! stellung . Iphigenie auf Tauris , Schauspiel in 5 Mm
! von Göthe . Orest : Herr Starke vom Landestheater in
^ Graz als Gast . Anfang >/z7 Uhr .



^ Todesanzeige.
Z .877 . Bruchsal . Heute

I Vormittag 11 Uhr verschied
nach längern Leiden Frau

Kfm . Peter Schnridle Wwe .,
Lisette , geb . Trautmann ,

im Alter von 76 Jahren , wovon
wir Freunde und Bekannte hiemit
benachrichtigen .

Bruchsal, den 19 . April 1878 .
Die Hinterbliebenen .

Todeeanzeige.
Z. 880 . Lau gen brücken .

Wir erfüllen hiermit die trau¬
rige Pflicht , Freunde und Be¬

kannte von dem heute frühe , im
Alter von beinahe 79 Jahren , er¬
folgten Tose unseres lieben Vaters ,
Bruders , Großvaters und Schwie¬
gervaters

» Josef Walther ,
pens. Försters,

in Kenntniß zu setzen.
Um stille Theilnahme bitten ,
Langenbrücken , 18. April 1878.

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

Todesanzeige.
Z .878 . Karlsruhe . Heute Nacht

verschied unser lieber Vater , Groß¬
vater und Schwiegervater

Herr Adolph Trauma ««,
zu Mannheim , in seinem nahezu
vollendeten achtzigsten Lebensjahre.
Tiefgebeugt bitten wir um stille
Theilnahme.

Karlsruhe , den 19 . April 1878.
Namens der Hinterbliebenen :

Ministerialpräsident
Geh . Rath Ellstätter .

U .684. S. Heidelberg
Ganze Bibliotheken ,
sowie einzelne werthvalle Werke kaufen wir
stet » zu den höchsten Preisen .

Univerfit.-Buchh. und Antiquariat .

Z .747 . 4. Mannheim . Woh-
nnng und Bureau de» Unterzeichne,
ten befinden sich nunmehr im Hause
de » Herrn Karl Heyd an der Neckar¬
brücke
I - « t . N . » » v . « ( » . Stock)

Mannheim, 6. 4. 78.

Anwalt.

Theilhabergesuch .
Z .381 . 1 . « l» thStiger Theilhaber au

einer größer» Thonwaaren - und Ofen -
fabril ^Baden» wird ein Kaufmann mit einer
Einlage von Mark 20 - bi» 30000gesucht.

Nähere» in der Expedition diese» Bl .

» Z^j46 . 2. Karlsruhe . '

iLehelinggefuch
> ' In unserem Hanse ist eine Lehrling»-!
Welle affen.
I F . Mayer L Cie. ,
I Großh . Hoilieseranten .

Z.803.2. Osfraburg .

Wein -Versteigerung.
Notar Serger hier läßt Donnerstag

den SS. d. M . , früh 10 Uhr ,
ca. SO Hektoliter weißen und
ca. 146 Hektoliter Zeller Rvthwei »

von den Jahrgängen 1872 — 1876
öffentlich versteigern.

Offcnburg , den 11 . April 1878 .
Woisenrichter Weber .

ZpeoikllitLt
in

KendinrUsrn
in feinstem

itiO . dcksrmor .

Großes
I -Lflsr

tertigsr

^ okstellung
ckarok Nanisi '.
LIIss HöÜuge
mrck dior sebov

vordsrsitet .

Lrsbmälei'
veutsodlsliä

bade
auk kolgoncko
KrlvLtSks
Kradrislns
geliefert :
8tattq »tt ,
Via. /
Ldioxso,
tzberackvef.

stets
300- 400

ktaek
i»

LÜLSt-
^ US-

kSdriws.
6»QL niide-

vesed , kox ,
Vaicksee ,
Krüoeodaeb ,

keutliaxeo ,
Keislinjsen .

Xowotealk»;
zlülldeiitlllls. ) ,
Vaicksdat,
llowdme ,
stacke v. «Vaickr

ete.

Von so di8
1000 Hark u. s 1

kllckkauvr ,
Lürioü .

zur stiiisiekt. U.4if?7
S .

Z .615. 3 . Karls r u h e .

Die Hof- Kunstfärberei
und chemische

vao eo . miflir

Wascherei
in Xarlsrulis ^

empfiehlt sich zur Saison in allen für dies Fach bezüglichen nachstehenden Arbeiten unter Zusicherung
schöner solider Ausführung. ! jeder Art Stoffe und Kleider , Bänder , Shwals rc . rc . in allen
Farben . W^iikoiyi von Möbelstoffen ; Pelüsche , Teppichen , Decken rc . in schöner Ausrüstung.
Rlvr » vnI ^IeUckvr werden unzertreimt in soliden Farben gefärbt. — W rird « rvt von Federn. —

M- s iseliSrel in Seide und Wolle .

Seidene Stoffe «»d Kleiber
werden nach eigener Art (Reffort ) gefärbt und erreichen die größte Vollkommenheit in Farbe, Glanz
und Appröt.

Chemische Wascherei
für Herren- und Damenkleider jeder Art ««zertrennt ohne Nachtheil für Farbe und Fa^on . —

HUwsel »« » « I von Teppichen , Decken , Läufer rc. rc.

ZL0S . 7. 8IMW '
deren jetziger Umsatz über 250,000 Stück jährlich betragt , find durch da» unparteiische Uriheil
von mehr ol» zwei Millionen Käufern und über 140 höchste Ehrenpreise anerkannt slS die vor-

zllglichsten Nähmaschinen für den
Familiengebrauch ««d alle gewerbliche Zwecke .

Ohne Preiserhöhung
werden obige Maschinen bei kleiner Anzahlung uns wöchentlicher Abzahlung von 2 an ob-
gegeben und alte vier nicht zweckentsprechende Maschinen aller Systeme g . gen Original Singer -
Maschinen eingeiauscht und in Zahlung genommen . Durch die Gewährung solcher Erleichte,

dem weniger BeiwUelten ermöglicht , sich in den Besitz einer der vorzüglichsten HülsSmaschinen
z bringen .

IVlII * wenn die Maschinen vorstehende,Fabrikmarke , sowie ans dem Arm derselben die Firma »Pde SinZerlA ILI I Ickanllfaeturius 6o « tragen und von einem mit meiner Unterschrift - G . Neidliyger - »ersehenen

rangen

Unterschrift
Garantieschein begleitet find .

vis SsLSisl -cktsyMur kür Horci - « ucki Llittsl -Lurop » :

6 s. IssiälivKSr , lLnrkrud « , Lkti' l -k'
l'lecki'lel>-8ti'. 32.

CubrIIt - lIueltv Illanvlisiiiisr
poi'IIsnll -Lvmenl-fabi'ilt

vormals 1. k . Lspansoklock ,
tl » ,

ewpüedit ilir «» «rlruurit ulel «l >n »8 »a>s «s
k'sdrikat , vo odos siolr »sie > 888 dsi cksu ver-
scbisckenartiMten Vervsnckuogenstets suks V « r -
tUelIK «»14 «,>« devänrt bat . U 83>> 6.

Die Î LdiilrLnIsgsn Zs - tattsu ckie prompte
sto ^ usfüLrung selbst ckor grössten Xnftrü^s

Z .841 . 2. Heidelberg .

Au verkaufen
wegen Kranksein de» Inhaber » eine sre-
quente Reflanratio « und Svmmer -
Wirthschafk . Nähere» in König '» Buch-
Handlung in Heidelberg .

VI, . « ellesier , tVeiobergbssitser in Sorcksaiuc (st'ranirrsiol»).
Virelcte Vsrssocknos von rotstsa als rein garautirten Üorcksanx-Volnon

61.au Lss vorxes , ä bi . 124 , N . 148 , bl . 184, bl. 208 , 1 „er vwkott8t -LotspUs , Lt-Vintllon » ii bl 188 , bl. 220 , I Vogz literl
HwrAnruc, 8t -Uo1tsn , ä bl. 248, bl. 276 , bl . 324 , ( - >, Dorclvnrrw.Varosv . I -ontst -Osmst . L bl. 408 , bl . 5M ,

« oravwmw.
Laibo» Oxstokt 8 bl. mskr als ckie ll -Utts ckieser kreise .
Lite klasobenveins von bl 1 . 20 dis bl. 7 , ckie Hasede .
Vraedt unck sollfrsi bl. 72, per Oxdott ; bl. 48 per 100 IHscden .
2 »dlnng dies naed Dmpkang unck Versucd ckes deines .
vrodsKLsbodss von 12 kläsodsn mit gauptsorten , frnodt - unck nollkrsi ,

geAen blsodnadms von 26 bl ; von 24 d'Iaseden 48 bl . Z 327 . 6.

Z .883 . 1 . Fr ei bürg

Bekanntmachung.
Die Weinhandlungrsirma : Josef Tdaldsnser ckb Cie . in Frciburg

i . B . wird von heute an in alle» Geschait- sachen zeichnen .

Josef Thathauser sr Luowrg Sisster
und find alle Geschäfte ckhne eigenhändige Uuterschrist beider Gesellschafter
«ugiltig.

Fretburg i . B , 11 April 1878.
Für Josef Thalh - user Cie . :

Holz- Bildhauer
finden sofort dauernde Beschäftigung bei

MwGwIpI » Alst » ,
Bildhaaermeister .

Ladoucettenkraße Nr . 20
Z .797 .3. ^ Metz . 8 .6175

Z .78S. S. Freibnrg i./B .

Zu verkaufen
Ein von Wiederkehr in Lolwar erbauter ,

nur eiaig« Mal gebrauchter Ib « U - O » r «
von englischer Eonfirwction iß « egen Ent -
bebrlichkeit billig zu vtrkansen.

Nähere» Berthsldstraffe S8 , Frci¬
burg i ./B .

Treue Gesuch.
Z .84- . 3 Sin verheiratheter Küfer , wel¬

cher schau über 12 Jahre al» Obeiküfer in
einem der größten Wein - und Lhampogner -
Geschäfte im bäbischtn Oberlande engagirt ,
die besten Zeogniffe besitzt , sucht ring gleiche
Stelle . Offerten an die Expedition d . Bl .

Z .8S0. Rastatt .

Pferdverkauf.
_ Eine dunkelbraune , 10-

jährige Stute . welche zam Reit - und Wa -
grndienft verwendet worden ist , ist zu ver¬
kaufen. Nähere Au»kanst ertheilt

Rastatt . Körnig , Roßarzt .

Das Mecept ,
nach welchem man in Wien , Prag und
in den böhmischen Bädern de » wegen
seine» vorzüglichen Geschmack» und
wegen seiner prachtvolle« Farbe welt¬
berühmten Kaffee bereitet, besteht ein¬
fach darin , daß man dem Bvhnea -Kaffee
eine Kleinigkeit »ttta Mi . stVsbvr 's
Feig -n - «affee *f zusetzt.

*) Rühmlichst rwpsvhlen von dem
„ Bazar "

, „ Ueb<r Land vnd Meer " rc.
al » daS feinst « Fabrikat dieser An .

Zu baden bet H . Lechleituer in
Karlsruhe , Zirkel Nr . 15.

» 801/4_ Z805.

Bürgerliche Rechtspflege .
Handelsregistcr-EillttSge.

W .724 . Karlsruhe . Ja da» Fir¬
menregister wsrde eingetragen:

» . Zu O Z . 5, da » Erlöschen der Firma :
„ Heinrich Schnabel " dahier.

i> Zu O Z . 97, da» Erlöschen der Fir¬
ma : „ Robert Fritz " dahier,

o. Zn O Z. 100 , da» Erlöschen der Fir¬
ma : „ Karl Friedr . Rupp " dahier,

ck. Zu O Z . 101, da» Erlöschen der Fir¬
ma : „ Jakob Gtani " dahier,

e Zu O Z . 106 , da» Erlöschen der Fir¬
ma : „Loui » Stroh " dahier,

k. Unter O A. 443 , die Firma : » August
Lösch " dahier. Inhaber : Kaufmann
August Lösch von hier. Eheyertrag mit
Marie Schwehr , wonach Lic Güter -
gemsiaschsst ans den Einwnrf von je
100 st . (a . A .) beschränkt ist.

x . Unter O Z . 444 , die Firma : »Karl
MÜNtz " dahier. Inhaber : Fabrikant
Karl Mnntz von hier. Ehevertrag mit
Adele Müller , wonach die Güterge -
meinlchaft auf den Einwurs von je
IVO fl. (a . W .) beschränkt»st .

k . Unter O .Z . 445 , die Firma : „ Hein -
rich Eramer " dahier. Inhaber :
Saasmann Heinrich Edamer von hier.
Eheverirag mit Henriette Läb von
MooShei« , wonach zwischen den Ehe-
lenten die gesetzlicheGütergemeinschaft
au»»rschlofseu ist und nur eine Ge-
meinschaft dm Sinne de» Art . 1498
n 1499 de» in Rheiuheffeu geltenden
bürgerlichen Gesetzbuches besteht ,

i Unter O .Z . 446 , die Firma : „ Robert
Fritz Wittwe " dahier. Inhaber :
Kanfmano Robert Fritz Wittwe von
hier.

k . Unter O Z . 447, di« Firma : „A.
Prtntz " dahier. Inhaber : B »er -
brauereibefitzerAlben Priutz von hier.

Karlsruhe , den 14. April 1878.
Großh . bad . Amttgrricht .

Eise ».

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vom 1. Juni l. I treten im Mittel -
deutschen Verbau "» verkehr , sowie im Ber -
kehr de» Hof Meininger Verbände» für die
Beförderung von lebenden Thieren in Wa¬
genladungen (excl . von Pferden in Stall »
Wäger ) neue , aus dem FlächenraumsysteM
berabende Tarife in Kraft , wodurch gegen -
über den z . Zt . » och gütigen Tarifen theil-
wcilc Frachierhöhungen cii treten werden.
Nähere Andkai st wird bei di ssei .igerStelle
ettheiit

Karl- ruhe, den 18. April 1878.
_ General - Direktion .

Z.893. Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mit dem 1. Juni l I . werden die Fracht »

sätze für Roheisen >m B rkehr zwischen
Mannheim singe » und Schaffhausen ei¬
nerseits und den Wstrtleiribergischea Sta »
tionea der Strecke Pfc zheim - Ealw - Horb»
Rottweii Jmmcndingen einschließlich Psarz -
hrim W . B . und Jmwendingen W . B. an¬
derseits , um je 6 Pf . pro 100 Kilogramm
erhöht.

Karlsruhe , drn SO. April 1878 .
Gcüerai -Dtrektion .

Z .894. Karlsruhe .
Großh. Bav . Staats-

Eisenbahnen
Bow 1 . Mai an findet zwischen Obern¬

dorf - Schwriasurt eiurrsenS , Karlsruhe
Heidelberg n . Mannheim anderseit» , direkte
BilletauSgobe und Gepäckabfertigung statt.

Karlsruhe , den 20. April 1878.
General -Direktion.

Z .89S. Nr . 3556 . Karlsruhe

Lover Henninger '» Eheleute au» Etten »
heim , zur Zeit in Stuttga t , höben nm die
Erlaubmß nachgesucht , den Namen de»
minderjährigen Earl Friedrich Schulz in
„ Henuinger " umwaod -lu zu dürfen ^
etwaige Einsprachen gegen die Bewilligung
diescS Gesuchs find

innerhalb dreier Wochen
dahier einzureichen.

Karlsruhe , den 13 . April 1878.
Ministerium

de » Großh . Hause» und der Justiz .
Grimm .

Oser.

Hammast« z« Bischweiler (Wlfast).
Freiwillige Ver¬

steigerung
Donnerstag drn SS . APrkl 1878 ,»m ätz Uhr Nachmittags,

wird durch den Kaiserl. Notar Hammauu zw
Bischweiler aus dem Stadthause daselbst zpv
Sffeuilichcn Bcisteigerung , aN den Letzt- und
Meistbietenden , nachbjrfchriebeoer Liege«,
schaste» geschritten werden) nämlich :

1. ein-» ne» errichteten Anwesen», be¬
kannt unter dem Namen : „ Bier¬
brauerei zum Pflug " , begreifend L
Wohnbehausung niik Erdgeschoß und
erstem Stockwerk, enthaltend WirthS -
pubeu und Wohnungen , Gebäude u.
ein« Esfigfiederei, welche aber sehr
leicht al» Bierbrauerei umgewandelt
werden kann , 8 gewölbte Ei » - und
Bierkeller, Scheune und Stallungen ,
Schuppen . Garten , Rechten und Le -
pendeozien, alle» beieinander zu Bisch -
weiler gelegen, die Ecke der Nohrwöi-
ler und der Oberhoffer Straßen bil¬
dend , von einer Oberfläche von 9 »
85 gw ;

2. eine » Wohnhauses mit Hof, Garten ,
Rechten und Depenrenzten zu Bisch-
wcrler gelegen , Ort für den Heyden,
an der Hagenaoerftiuße , von «wer
Oberfläche von 6 a ;

3 . und einer Feldstück » von 13 n 50 qm,
durchschnitten durch die Hagenauer -
straße, in der Bannmeile Bischweiler
gelegen , Ort genannt : ober dem Ha -
senspruvg.

Sehr günstige ZahlnugSbedingungen .
Uw die Liegenschaften ewzuseheo wende

man stch an deren EigemhÜmer Herr «
Adolph Michel. Bierbrauer za Bifch-
weiler, und um die Bedingungen der /Ver¬
steigerung za kennen , an de» Unterzeichneten
Notar , Inhaber des Lostenheste ».

Der mit der Bersteigerang beauftragte
Notar : Z .641.4 .

(S .iövtz.) Hammauu .
Z .887. Nr . 3383 . Karlsruhe .

Offene Gehilfenstelle.
Bet unterfertigter Verwaltung ist eine

mit einem Kaweralpraknkanien «der Klmi«-
ralasststenten z» besetzende Stelle mit eine«
Gehalt von vorläufig 1200 - 1500 Mark
— eventuell m»t WohnnugSgeldzuschuß —
zu vergeben.

Bewerber wollen ihre Meldungen unter
Anschluß »an Dienftzeugniffrn binue » 8
Tagen anher ewreichen.

KarlStuhe, den 20 . April 1878.
G >oßh . Amortisation »- und Eiseabahn -

SchuldemilgnngS . Kafle .
Helm .

vckt . Krieger .
Z .8S6.2. Ein tüchtiger, gewandter R » -

tariatSgehilfe z» fogletche« Eintritt
sucht Notar Roman io Freibnrg . _

Druck » nb Verla , ber « . » raun ' schen Hofbuchdrnckerei .
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